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Ueber Verhinderung de Eindringen
drr Erdseuchtigkrit in die Ge-

bäude.
Um da einbringen der Erdfeuchtigkeit in Gr-

bände , verhindern, welche in gemauerten
Wänden ehr der weniger, zuweilen bis zum
Dach, in die Höh steig, unterdrich man ge-
wöhnlich den Znsammenhang de Mauerwerks
dicht über der Erd durch eine Schicht riues ge-
eigneten, da Wasser nicht durchlassenden Ma-
terials, z. B. durch eine Asphaltschlch. Da
oberhalb dieser Zwischenlage aufgeführte Mau-
erwerk tlritt bann wenigsten für elne längere
Zeit trockrn, jedoch nicht für immer indem man

die Erfahrung gemacht haben will, daß die Un-
durchlässigkeit de Asphalt für Wasser mit der
Zeit erloren geht. Nach einem Vortrage de
Stadtbanmeister Becherer sucht man inHolland
bmselben Zweck durch neben und über einander
gelegte Glasplatte zu erreichen. In Stettin
nebe bei den Gebäuden der Cementfabrik ein
Gemenge von 1 Theil Eement auf jbis 1 Theil
Sand in jZoll dicker Schicht verwendet; auf
diese Lage wnrbe ein Mauerstein in Ermen ge-
legt und abgeglichen. In England war in ähn-
licher Weis Portland - Sement zur Isolirung

angewendet und verdient, nach BechererS An-
ficht, der Eement auch vorzugsweise Berücksich-
tigung und zwar deshalb, weil er ersten um die
Halste dilliger ist al Asphalt und zwrltens, weil
er selbst auf dem platten Lande mit Bequem-
lichkeit anwendbar ist und es zu dessen Anwen-
dung eben nur de gewöhnlichen Maurerhand-
Werkzeuge und nicht erst noch besonderer Ge-
räthschasten, Kohlen u. s. w. bedarf.

Um bei fertigen Gebäuden nachträglich ein
isolirende Schicht herzustellen, schneidet man
nah über dem Erdboden mittelst einer Säge
eine horizontale Spaltein den Mauerkörper
und füllt dieselbe mittelst einer mit Cement ge-
füllten Spritze. Asphalt gestattet ein ähnliche
Verfahren nicht, daher sich auch Cement in die-
ser Beziehung mehr empfiehlt. Der nachträg-
lichen Anbringung von Jsolirschi'chten in ferti-
gen Gebäuden durch Einsägen und Einspritzen
de Cement glaubt Baumeister Müller nicht
so unbedingt da Wort reden zu können, viel-
mehr dem Unterfahren de betreffenden Gebäu.
des und der vollständigen Ausführung der Jso-
lirschicht den Vorzug geben zu müsse.

Verbesserte Anstrichfarbe auf Zin-
koxychlorid.

Von Richard Jacobsen.
Schon sei länger als 10 Jahren wurde zu

wiederholten Malen ein Anstrich au Zinkoryd
und Chlorzink, der bekannten plastischen, gegen
Wasser beständigen Masse (das Zinkorychlorid)
empfohlen. Die nach den verschiedenen veröf-
fentlichten Vorschriften gemachten Versuche mit
und ohne Leimzusatz gaben niemals recht befrie-
digend Resultate. Mit Leunwasscr angerühr-
te Zinkorad gibt, wenn man auf einen damit
gemachten Anstrich eine Chlorzinklösnng auf-
trägt, einen sehr schwer trocknenden Anstrich,
läßt man den Leimzusatz fort, so erhält her An-
strich keinen Glanz. Ich kann den folgenden
Anstrich, welcher sich seit über einem Jahre an

damit überzogenem Holz und Metall bewährt
hat, empfehlen.

50 Theile Leim werden in 150 Theilen Was-
ser heiß gelöst und mit 2 Theilen Natronlauge
(von 1,34 spec. Gewicht) einige Zeit hindurch
gekocht; der hierbei entstehende flockige Nieder-
schlag kann mit verwendet werden. Nach dem

Erkalten setzt man 50 Theile käufliche Wasser-
glaslösung hinzu und rührt mit dieser Misch-
ung s viel Zinkoryd an, bis man einen dün-
nen, leicht mit dem Pinsel zu vertreibenden Brei
erhält. Zur gleichmäßigen Vertheilung läßt
mau diese Mischung durch eine garbenmühle
gehen. Mit diesem garbenbrei, der für den je-
desmaligtn Bedarf frisch bereitet werden muß,
wird da Hohl-, Metall- oder Mauerwerk 1
2 Mal angestrichen und, nachdem der Anstrich
völlig getrocknet ist, mit einer etwaigen zehnpro-
zentigen Lösung von Ehlorzink einmal überstri-
chen. Erst durch den letzten Ueberzug erhält der

Anstrich einen schönen Glanz und große Wider-
standsfähigkeit. Durch Zusatz von Erdfarben,
Braunstein, Umbra u. f. w. zum Zinkoryd
Hann man dem Anstriche beliebige Farbentöne
-den.

Die Anwendung des Glycerin
zur Zmprägnirung von ueuen Holzgefäßen,
ekch zur Aufnahme von Oel, Petroleum, Ter-
pentinöl bestimmt sind, hat sich bei darüber
angestellte Versuchen vollständig bewähr. Ein
au frischem weichein Holze im April v. I. her-
gestelltes, neue Faß wurde mehrere Stunden
lang in heißes Glycerin ringrlrgt und darauf
während der folgenden sechs Monate allen Ein-
stllssen der trockenen, warmen Sommerluft aus-
gesetzt, ohne im Geringsten an seiner ursprüng-
lichen Dichtheit Einbuße zu erleiden. Die ei-
fernen Bänder zeigten sich nech ebenso festsitz-
end, wie im Anfange, da Holz war nicht im
Geringsten geschwunden, sondern zeigte noch die
eigenthümlich fruchte Beschaffenheit, welche
durch da in die Poren eingedrungene Glycerin
veranlaßt wird.

Drnhttllne i vergleich Ant Hanf-
tnurn.

Die Drahttau - Fabrikanten in Birmingham
bringen folgende Argumente ,n Gunsten der
Drahttane vor. Da Gewicht de Drahttan-
4, sagen sie, ist geringer al da des Hanftau-
e. Ein Hanftau von 150 Faden Länge wiegt
ß seine BelaftungSgewichteS, während ein
Drahttau von der nämlichen Länge und Stärke
nnr tfeint BelastnngSgennchte hat. Ein
Hanfta von 12" Umfang wiegt 33 Pfund per
Fade, inDrahttau von 4j"Umfang von der-

selbe Stärke wiegt dagegen nur 18 Pfund per
gaben. Ein Hanstau von 10t Pfund per Fa-
de reißt bei einer Belastung von 9 Tonnen 5
Cent, während ein Drahtlau von gleiche
swtchte ste jene einen Zug von 15 Tonnen
6 Eentnee anShält, bevor es bricht. Drahttaue
find daneben billiger al Hanstaue, so daß sie in
jeder Hinficht jenen nachstehen, welche weniger
osten, weniger wiegen, mehr aushallen, mehr
arbeiteu, weuiger Maschinrnkraft consumirrn,
länge dauern und weniger von Feuchtigkeit let-
de als Hanstau.

Sluthen. Dieselben werden durch eine
verein Einwirkung der Sonne und de Mon-
de auf die we hervorgebracht und rrrrichen
1 rr Bai von und, ein Höhe von 70 Fuß.
In ehrrren Theilen da offene Oceans bewe-
gen ste sich mit einer Schnelligkeit von 7V bis
tOOO Meilen per Stunde und erden vom Wind
stark beeinfluß.

P r,, el l a ntt. DiChinesen reiben
Skttttgla sanz fei, eraebeiteu e mit Eiweiß
Ieine Kit, bestreichen damit die Seiten de
zrbrchen Porzellans und fügen es zusam-
men.

Der humorilt.
Wer niemals weint und niemals lacht,
Nie einen dummen Streich gemacht,
Der mag gescheid sein, ader bleibe
Mirimmer zwanzig Schritt vom Leibe.

Grußaa das norddeutsche Parlament.
Es war vor neunzehn Jahren, es war

zu Ende März,
Da flatterten die Fahnen, da klang es

hell wie Erz
Frohjubelnd in die Wette, in Deutsch-

land ohne End',
Hoch, hoch, das lang ersehnte, das deut-

sche Parlament!
Die schwarzrothgoldnen Farben, sie zier-

ten jede Brust,
De heiß erkämpften Gutes war Jeder

sich bewußt,
Des Volkes Jauchzen grüßte es war

nicht hohler Schein
Die Männer, die da zogen nach Frank-

furt an dem Mai.

Vorbei sind neunzehn Jahre wer nennt
dies lange Zeit ?

Vortei sind jene Tage, voll deutscher
Herrlichkeit;

Manch Lied ist wiederkommen, manch'
Hoffnungsstern ging auf,

Doch blieb in treuem Herzen der Wahl-
spruch stets: ?frisch d'rauf!"

Und wieder zieh' im Norden sie hin
zum Parlament,

Doch nicht der alte Jubel in Aller

Herzen brennt,
Es hieß in jenen Tagen - Ganz Deutsch-

land soll es sein!
Jetzt sitzt der Süden müßig, der Norden

tagt allein.

Doch sagen wir nicht ?müßig", cS wär

zu traurig doch
ES lebt der freie deutsche Geist auch im

Süden noch;
Ein Band bleibt, das da kettet den

Süden und den Nord,
ES heißt: der Völker Freiheit! es

heißt: das freie Wort.

Und diese beiden Güter, gleich köstlichem
Gestein,

Die prägt Euch, deutsche Brüder, tief in
das Herz hinein.

Ihr seid vorauSgeschritten, der Sieger
war Euch hold,

?lld Gott bat es gelitten, wer weiß,
was Er gewollt!

Bom SiegeStanmel lasset doch nicht be
rücken Euch,

Als deutsche Männer denket auch an
das deutsche Reich.

Nicht Preußen und nicht Oesterreich.
Ei n Deutschland soll es sein!

O steht für diese Worte von achtnnd-
vierzig ein.

Dann bieten in der Ferne wir Euch
doppelt treu die Hand,

Und haben uns'res Höffens ein fröhlich
Unterpfand.

Es kommt die Zeit, die nimmer einst die
Fremd' und Heimath trennt,

Dann wieder hoch das neue, das deut-

sche Parlament!

Bedenkliche Andacht. Aber
Euer Herr Pfarrer kann sich ja nicht
über nachlässigen Kirchenbesuch seiner
Pfarrgemeinde beklagen, die Kirche faßt
kaum die Hälfte der Andächtigen.

Ja, mein lieber Herr, das hat einen
ganz anderen Grund. Neben der Kir-

che ist, wie Sie sehen, das Wirthshaus
angebaut, das wird aber nicht eher auf-
gemacht, bis die Kirche aus ist und da
warten halt die vielen Leute vor der
Kirche, bis der Wirth herauskommt und
das Wirthshaus aufmacht.

Treue Fürsorge. ?Um's
Himmelswillen!" rief eine trauernde
Frau dem Todtengräber zu, ?Hegraben
Sic diesen Todten nur nicht neben iet-
nen Mann!"

?Warum denn nicht ?" fragte der Lei-
chenbestatter.

?Weil er an den Pocken gestorben ist
und mein Mann hat sie noch nicht ge-
habt."

Nix recht zu machen. ? Gast:
Aber, Herr Wirth, das ist doch zu arg,
eine todte Maus in meinem Bier!

Wirth: Jetzt woaß i bald nimma,
wie i'S mache soll; do sogn's alleweil;
e is nix drinn im Bier, und wenn
nocha amol wos drinn is, nocha is a
Widder nit recht."

Heirathsphilosophie eines
Wittwers. Hannikel, Du werscht
doch weeß Gott nich eene dritte Frah och
noch nehmen, wenn Deine zweete erscht
vorm halbe Johr gestorbe is ?

I, du Meine Güte, worum uich?
Loßt unser Herrgott's Nehmen nich, 10ß
t'S och nich !

Zärtliche Sorgfalt. Lie-
ber Heinrich, Du bist doch warm ange-
zogen ? fragte eine Frau ihren Mann;
ich habe so viel Angst um Dich, denn
vergangene Woche soll ein Ochse auf
der Bahn erfroren sein.

Was gehört zu einer vollkommenen
weiblichen Schönheit?

Die Haare der Frauen vom Ganges,
Die Nase einer Griechin, M.
Der Mund einer Engländerin,
Der Teint einer Georgierin,
Die Füße einer Chinesin,
Die Zähne einer Negerin,
Die Beine einer Italienerin,
Die Augen einer Spanierin,
Die Grgzie einer Französin, und

Dle"Anmuth einer Deutschen.

RordameritanischeDampfschiff-Comp
Opposition - Linie

nach

OiMorvia, via. MearaZua,
Alle 20 Tage,

mit Passagieren, Fracht und der Ber.
Staaten-Post, auf den folgende

Dampfern erster Klasse:
Auf dem atlantischen ! Anschließend auf dem

Orrs. ! Pacific Ocean.Santiago de Euba, i America,
San Francisco, Moses Taylor,

Nebraska,
Passage und Fracht zu her-

abgesetzten Preisen.
AbfahrtStagr von New-Zlork:

Marz. den3vsten, 1867,1 Mai den IN. und 36.April, den 20strn, " I Juni, den'2o., 1867.
und jeden ztvanzigsten Tag später. Wenn da
Dalum auf einen Sonntag fällt, so fahrt derDampfer am vorhergehendrn Samstag ab.

Wegen iveiterer uskunst wende man sich an
die Nordamerikanische Dampfschiff.

Compagnie.
W m. H. Webb, Präsident,

6t Erchange Place. New-Aork.
D. N. Careington, Agent,

177 West-Stt., Ecke Warrea Str.,N.Zf.
Marz 21, '67.?3m0.

Lys's Peciobifthe Tropft!
Das große Heilmittel gegen Unregel-

mäßigleiten der weiblichen Natur.

Diese Tropfe find eine wissenschaftlich zu-
sammengesehte flüssige Medizin und desser al
rrgend welch Pillen, Pulver drr sonstig Arze-
neien. Da sie flüssig find, so ist ihre Wirkung
direkt und genau und macht sie zu einem zuver-lässigen, schnellen und siiyeren Mittel zur Hei-lung aller Hemmungen und Hindernisse der
Natur. Ihre Beliebtheit ergiebt sich au der
Thatsache, daß jährlich über 100,000 glaschen
erkauft und von den graue tu den Verrinigten
Staaten gebraucht werden, und jede Patientin
weiß nicht Worte genug zum Lob dieser Arzeneizu finden. Sie nimmt rasch de Platz jedes
andere weiblichen Heilmittels ein und wird
von Fachkennern für die sicherste, untrüglichste
und unschädlichste Zubereitung erachtet zur Hei-
lung aller Frauenkrankheiten, zur Beseitigung
aller Hemmungen der Natur und zur Förder-
ung drr Gesundheit, Regelmäßigkeit und Kraft.
Ausführliche Gebrauchsanweisungen mit An-
gabe der Vtrbälinißt, unter welchen sie nicht
anzuwenden sind, find um jede einzelne Flascheherumgewickelt und entHallen die authentische
Unterschrist von John L> Lyon: alle anderen
find nicht ächt. Pen 51.50 per Flasche.

Bereitet von Dr. John L. Lyon, 195
Chapel Straße, New-Haven, Tonn., welcher ,r-
-sönlich oder schriftlich (mit Einschluß einer Poft-
marke) über alle Privatangelegenheiten und
weidliche Schwächen consultirt werden kann.

Zu haben bei allen Apothekern.
C. Ä. Clark und Co.,

General Agenten für d.Vrr. St. u. Canada.
HarriSburg Juli 26. '66. 11.

Coart- Proklamation.
Sintemal der Achtbare John I. Pear-son, Präsident-Richter der Court von Com-

mon PleaS in dem zwölften Gericht - Distrikt,
bestehend aus den EaunlieS Lebanon und Dau-
phin, an die Achtbaren Mosesß. Z>oung
undJsaac Mumma, EsaS., GehülfSrich-
ter inDauphin County, durch ihren an mich
gerichteten Befehl, vom 18. Februar 18Y7,

den, und Allgemeines Gefängnis -Erledimmg,
und Common PleaS, zu Harrisburg, für Dan-
phin County, anfangend am vierten Montag
im April (den 22sten April 1867) welche
zwei Wochen dauern soll.

So wird deswegen hiermit Nachricht gegeben
an den Coroner, die Friedensrichter und die
Constabler innerhalb de besagten Cvunty'S
Dauphin, baß sie dann und daselbst in ihren ei-
genen Personen erscheinen sollen, um 10 Uhr
des Vormittag an besagtem Tage, mit ihren
Urkunden, Inquisitionen, Erammirungen und
ihren anderen Denkschriften, um solche Dinge
zu thun, die ihnen gemäß ihrer Aemter zu thun
zukommen; und Diejenigen, welche gerichtlich
verbunden find gegen Gefangene, die alsdann
in dem Gefängniß von Dauphin County sind
oder sein mögen, Klage zu erheben, sollen dann
und daselbst gegenwärtig sein, um gegen diesel-
ben gerichtlich zu verfahren, wie. e recht sein
wird.
Gegeben unter meiner Hand zu Harrisburg, am

18. Februar im Jahr des Herrn 1867, und im
ein und neunzigsten Jahre der Unabhängig,
kett der Verrinigten Staaten.

I. D. Hoffman, 'Sheriff.
Sheriff'S Amtsstube

Wichtiges Zeugnis)
für die Wirksamkeit

Mischler'S Kräuter - Bitters.
Georg Reed, ESq., von West Carl Town

sbip, Lancaster Countv, ist einer der achtbarsten
und gebildetsten Bewobner unseres Countv,
ein Mann von der höchsten Redlichkeit, Ehrlich-
kett und Wahrhaftigkeit. Gegenwärtig ist er
75 Jahre alt und hat das Amt eines Friedens-
richters in Lancaster County seit mehr als 30
Jahren bekleide. Von ihm laufen mehr Fälle
bei unserer Court ein, als von Seilen irgend
eines anderen Friedensrichters im Lande.
Seine Redlichkeit ist fast sprichwörtlich gewor-
den, sowie seine Neigung zum Wohlthun allgc-
mein bekannt ist. Und eben dieser Mann sandtean Dr. Benjamin Mischler nachstehendes Zeug-
niß bezüglich der Wirksamkeit des großen Heil-
mittels, Mischler'S Kräuter-Bitter:

West Earl Township, Lancaster Co., >

Juli 25, 1866. 5
Herrn B. Mischler!

ES freut mich, daß ich Zeugniß für die wun-
derbare Wirkung Ihres Bitters in dem Falle
einer armen Wittwe, Namens Nancy Sbarp,
ablegen kann, welche in meiner Nachbarschaft
wohnt. Sie ist etwa 40 Jahre alt, und hat
mehrere Jahre lang dergestalt am Rheumatis-
muS gelitten, daß ste nicht im Stande war, für
sich und ihre Kinder den LebrnSunierhal zu gr-
Winnen. Sie hörte von Ihrem Bitter und
sagte mir, sie glaube, cS würde ihr helfen, wenn
sie es bekommen könne. Bei meinem nächsten
Besuche in Lancaster sprach ich mit ihnen über
sie, und durch Ihre Güte erhielt sie etwas Bit-
terS, und wenn ich auch schon gar Vieles von
den durch diese Bitter hervorgebrachten Euren
gehört habe, so war ich doch auf die rasche und
wundersame Aenderung in dem Falle der ge-
nannten Frau nicht vorbereitet; denn nunmehr
ist sie im Stande zu arbeiten und sich recht
hübsch burchzuheifen. Seitdem ich gesehen, wie
vhlthätig das Bitter bei dieser Frau gewirkt
hat, habe ich cS mehreren anderen Personenzum Prodiren empfohlen, und ich vermag mich
keine Falles zu erinnern, wo die Leute damit
unzufrieden gewesen wären. Ich bin der An-
sicht, daß Ihr Kräuter-Bitter dir beste mir de-
kannte Medizin ist, und ich möchte jeder Familie
rathen, sich dieselbe anzuschaffen.

George Reed.
Zu verkaufen bei G. Schwill,

Harrisburg, Pa.
August 9., 1866.?1 i n7

KS Belohnung
Ich bin erbötig, demjenigen Eigenthümer ei-

ner Arzenei P5OO zu bezahlen, der eine größere
Anzahl von ächten Zeugnissen der dadurch in
der Nähe des Platzes, wo die Arzenei bereitet

vonMishler'S Kräuter Bitters
liegen, in Fällen von Cholera, Auszehrung,
Dyspepsie, Leberleiden, Blutfluß, rothe Ruhr,
Diarrhöe, Typhus, Wechsel- uud Gallenfieber,
kaltem gieber, Cholera Morbus, Skropheln,
Gelbsucht, Krebs, Geschwür, auslaufende Wun-
den, Neuralgia, Rheumatismus, Husten Erkäl-
tung, Magenkrampf, chronische Diarrhöe, Häm-
morhoiden, Abnehmen, Flechten, Kopfgrind,
weißer Fluß, Zurücktreten der Gebärmutter, alle
Hindernisse in dem Periodenwechsel bei Frauen,
venerische Krankheiten, und alle Beschwerden
und Leiden, die au unreine Blut oder aus
einem geschwächlen und gestörten Zustand des
Magens, der Leber der der Nieren hervorgehen,
gerner sind Zeugnisse in meinem Besitz, welche
die Heilung vom Gelben gieber bei Ansiedlern
in Meriko beurkunden.

Wo das Bitter keine Kur bewirkt, er-
statte ich das Geld jederzeit zurück,

D. Mischler,
Eigenthümer,

Südöstlicher Winkel de Eentre Sauare
Jul, 19. '6. L-nkafter, Pa.
Zu verkaufen bei G. Schwillt,

Harrtsburg, Pa.
Lucas König's

City Bierbrauerei,
CheSnut Straße, zwischen der 2. und 3.

HarriSburg, Pa.
Obige Brauerei ist mit allen neueren Verdes-serungen ersehen und dazu eingerichtet, allen

Bestellungen auf vorzügliche Sommerbier und
Schenktier innerhalb und außerhalb der Stab
vollständig zu genügen.

In dem Wirthslokale findet man stet frisches
Bier am Zapf, sowie
gute Wei, vitters, Schweizcr-

und Lim bürg er käse, ,c.
Dankbar für da ihm bisher geschenkte Fu-traue seiner werthen Geschäftsfreunde, bittet

um ihre fernere Kundschaft
. .

Lukas König.
Harrisburg, No. 15, '66.

.. . O,
praktisch Akzt unb Geburiihelftr.

Office Walnnt Straß ah der 2te
(in de Gebände der Erste Nationltank,)

HarriSdurg, Pa.
wir Dentsch und Englisch

geströchen.
HarriSburg, Juli 5. >66;

F. Rathrr. Joh. H. Hanse.

Rather sc Haust,
Walnut Straß Wherft,Harrisburg,Pa.

Importeur ndHändler in

BrandieS, Weine, Gins,

WhiSkie,

und alleinige Verfertige de

Großen

Zingari Ritters.
Agenten für

Burnell's berühmten

Old Tom
-und.

Cream of the Vasssy,
London Eordial Gin.

Ein großer und ausgewählter Borrath von

Äleinen und Nquoeren,

Großen und Kleinverkauf,

zu den billigsten Preisen.

Tpezereien, Spezereien!
Rather und Hause,

haben noch ferner an Hand einen großen Vor-
rath von

frischen Spezereien,
und empfangen täglich Waaren von den östli-
chen Märkten.

Land - Rnusseute
können Geld ersparen, wenn sie in unserm Ge-
schäft vorsprechen; denn sie erhalten Waaren zu
Philadelphia ä-N. YorkPreisen.
Kaffee,

Zucker,
Tbee,

Molasses,
Gewürze, ,c-, .,

haben wir stets in bester Qualittät in Hand.

Das berühmte

Zingari Bitters,
zuberetie von

Wther k Hause
ein Heilmittel für

Cholera, Diarrhoe, Dysenterie, Typhoid
und Typus Fieber, Fieberkrankhettrn
überhaupt, Nervenschwäche, Anas-

mia, Dyspepflg, weibMe Unre-
gelmäßigkeiten, Blähungen,

Kolik, Skropheln,
., ,c.,

hat unbeschränktes Lob erhalten wegen seiner
wundervollen Wirkung bei der Behandlung obi-
ger Krankheitsfälle.

Tausende von Zeugnissen
von etlichen der besten Männer unseres Landes
sind den Eigenthümern zugeschickt worden und
liegen in ihrem Geschäftslokale zur Einficht de-
reit.

Dies Bitteres besteht ausschließlich aus Wur-
zeln und Kräutern, welche so vollständig ver-
mischt find, daß auf jedes Organ stärkend ge-
wirkt wird. Es hat einen angenehmen Ge-
schmack und eine schleunig und dauernde Wir-
kung.

Mau verschaffe sich ein Cirkular
und lese die Zengniße.

Da Zingari BilterSswird in Quart-
flaschen zu dem niederen Preise von PI.OO per
Flasche verkaust.

Großhändler können etu Kisten,oder,
de, nner ganzen Ladung, in gäßern verpack, de-
uchrn, und bewilligen wir ihnen einen liberalen
Rabatt.

Haupt-Depot:
Walnut Straße Wherft,

Harrisburg, Pa,

Rather ck Hause,
Jan. 2-1.67- Eigen,hümer.

Schuhmacher aufgepaßt!
Neue Leder - Handlung

in

RMer's Store,
Walnut Straße, zwischen der 3. und 4.

Große PreiSerßisg!
Schuhmacher! Ihrkönnt von 5 bis 16Pro-

zent ersparen, wenn Ihr Euer Leder in obigem
Store kauft. Preis billig,Bedienung prompt
und Zahlungsbedingungen leicht.

HarriSdurg, Jan. 17, 1867.

Wm. T. Holman,
Chemiker Apotheker.

Ecke der Dritte uud Nord Straße,
(gegenüber dem Eapitol Grund,)

Harrtsburg.
Der Bereitnnfi ärztlicher Rezepte wird

besonder Aufmerksamkeit gewidnet.
Sebruar 14.1867.-6.

Harris Haus,
John Groß, - - - - Eigenthümrr.

Ecke der Dritten Straße
und Strawberry Alley,

HarriSburg.
Bürger und Fremde werden in diesem

Gasthaus nnd Restauration
Alle finden, was nur der verwöhnteste Epiku-

räer wünsch.
Die ausgesuchtesten Getränke,

Die besten Austern,
Wildpret uud Geflügel.

Aufträge für Familien werden prompt be-
sorgt, und für Gesellschaften, sowie für einzrlne
Herren der Damrn dietrt da Haus angcinrs-

Februa^tÄ.?.'
E. S. Germans Buchstore,

Ro. 27 Süd 2te Str.
Harrisburg, Pa.

Deutsche und Englische

Sonntagsschul - Bücher,
nebst allen andern Sorten

Zücher, Materialien, er. er.
(Wholesale und Retail.)

Charter'S berühmte
Schreib- und Copir - Tinte,

Laughlin'S und Burchfield'S chemisches
S reib -F l ui d, ,r. ir.

Harrisburg, Juni 28:'66-11.

Georg Caroest,
Ecke der 3ten und Walnut Straße.

(Unter dem Mansion-HauS.)
HarriSburg, Pa.

Empfiehlt sich einem geehrten Publikum zurLegung von
Gas- undWasfer-Röhren,
sowie zur Anstrtigung aller

Dreh-Arbeiten
in Messing, Kupfer u.s. w.

HarriSdurg, geb. 21.

Bchisssahrt
nach und von Europa.

Wechselgeschäst
nach allen Theilen Eurvpa'S.

L. A. Wollenweber,
310 Callowhill Straße,

Philadelphia,
stellt Scheine für Dampfer und Segelschiffe
ach und von Europa au, besorgt Gelder nach
alle Theilen Europa'S, stellt Vollmachten aus
nnd zieht Gelber in Europa ein. Jedermann
wird pünktlich und ehrlich bedient. !

Tabak- und Cigarren-
Handlung,

(Groß- und Kleinverkauf,)
von

Nichard Eischeid,
Ecke der Walnut und Vierte Straße,

HarriSburg, Pa:
All Sorten

Cigarre, Kau und Rauchtabak,
Lorillard'S und Gatl u. Ar'S

berühmten Tchnnpstatat,
sowie ein vorzügliche Assortement yn

Meerschaum Pfeifen,
Cigarrenröhre

zu de billigsten Mise stets auf Hand.
HarriSdurg, Juni 28, '66.?lj.

W. H. Miller. I. E. MAllarnry.

Miller S M'Allarney,
Rechtsanwälte,

Harrisburg, Pa.
Office:? Schoemaker'S Gebäude, Zwei-

ten Straße, zwischen der Markt- und Walnut-
Straße, gegenüber dem Bolton Haus.

Okt. 25, 1686.

Georg H. Bandike,
Importeur von

Csgnar, Weine, Hl-
-länUsch KI,

208 Nord Vierte Straße, oberhalb Race,
Philadelphia.

Außer den genannten importirten Waaren
ist stets ein sorgfältig auSgewählienVorrath von
Altem Kornbranntewein, Monongahela,

Bourbon- und Weizen-Whisky

Philadelphia, No. 28, 1866.

Northern Ceatral Eisebha.
Sommmerzett Tabelle.

Durch- und direkte Route nach Washing-
ton, Baltimore, Elmira, Erie

und Buffalo.
Vier Züge täglich

nach und von
Baltimore und Washington City.

Drei Züge täglich

nach der N ord- und Westzweig SuSque-
hanna, m nördlichen und westlichen

Pennsylvanien, und New-Aork.

A n und nach Montag, Mai 21,1866,
werden die Zuge auf der Northern Eentral Ei-
senbahn wie folg laufen:

Südlich,
verläßt Elmira 4 45 v m
verläßt Harrisburg 135 n m
erreicht Baltim vre 5 30 nm

Elmira Erpreß verläßt Elmira 5 30 n m
verläßt HarriSburg 250 m
erreicht Baltimore 700 v m

Schnellzug erläßt HarriSdurg 145 m

erreicht Baltimore 12 30 n m
HarriSb. Acco. verläßt HarriSburg 505 n in

erreicht Baltimore 937 n m
TriErpreß verläßt Erie 4 45 n m

erreicht HarriSburg 833 m
Nördlich.

Postzug verläßt Baltimore 9tsm
verläßt HarriSburg 205 n m
erreicht Elmira 10 45 n m

Elmira Erpreß verläßt Baltimore 945 n m
verläßt Harrisburg 205 m
erreicht Elmira 11 35 in

Schnellzug verläßt Baltimore 12 10 n m
erreicht Harrisburg 3 5Vn m

Erie Post verläßt Baltimore 7 2Vnm
erläßt HarriSdurg 12 00 in
erreicht Erie 6 55 m

Erie Expreß verläßt HarriSburg 410 n m
erreicht Erie 9 30 n m

HarriSb. Acco. verläßt Jork 7 10 merreicht Harrisburg 840 v m
Der Eric Erpreßzug nördlich und ber Harris-

bürg AccommodationSzng südlich laufen täglich,
ausgenommcn Sonntags. Der Elmira Erpreß-
zug nach Norden und dem Süden laufen täglich,
ausgenommen Montags.

Der Schnellzug nach Norden und Harrisburg
AccommodationSzug nach Norden kommen täg-
lich an, ausgenommen Sonntags. Der Elmira
Erpreßzug nach Norden kommt und der südlich
gehende Schnellzug geht täglich ab. Der Post-zug nördlich und südlich lauft täglich, auSgenom-
wen Sonntags. '

Erie Erpreß nach Süden kommt täglich an.
Um weitere Auskunft wende man sich an die

Office im Pennsylvania Eisenbahn Depot.
I. N. Dußarry,

Gen. Superintendent.
Harrisburg, Juni 21, 1866.

Lebanon Valley Brauch
der

Philadelphia K Neading Eisenbahn.
Stundenwechsel.

Vier Züge täglich für New-Aork.

An und nach Montag, Mai 21, 1866, laufenPassagier-Züge wie folgt:

Abfahrt von Harrtsburg.
No. 1 Erpreß um 3.00 Vormittag, erreichtNew-Aork um 10.00 Vormittags.
No. 3 Schnellzug, um 9.35 Vorm., erreichtNew-Aork um 3.40 Nachm.
No. 5 Postzug, um 8.10 Vorm., erreicht Rea-ding um 10.25 Vorm.
No. 7 Postzug, um 2.10 Nachm., erreicht NewJork um 10.35 Nachm.Reading AccommodationSzug um 4.10 Nachm.ball auffallen Stationen an zwischen Harris-

N°- S. Eincinnati Apreß, um 9.15 Nachm.,
erreicht New-Aork um 5.40 Vorm.
Die obigen Züge machen genaue Verbindung

mit ahnlichen Zügen der Pennsvlvania Eisen-
balm von PittSbnrg und dem Westen. N. 1
und 9 haben Durch-Schlafkarren.

Für Philadelphia und PottSville.
Der 3 00 Vormittag Erpreßzug acht zuNeading Eonnection mit dem Reading Accomo-

dati'onS-Zug und erreicht Philadelphia um V.35
Vormittags. NoS. 5 um 8.10 Vorm., und 7
machen Eonnection zu Reading für PottSville,
Tamaqua, Allentown, Philadelphia >c., ankom-
mend an letzterem Punkt um 1.00 und 7.05Nachmittags.

Weg Züge für Zwischen-Stationen.
No. 5 Postzug um 8.10 Vorm., hält an allen

Punkten und macht die nämlichen Eonnectionen
zu Reading wie No. 7.

No. 9, Harrisbura Accomodation. um g.IS
Nachm., hält an in Libanon und erreich Rea-
ding um 11.30 Nachmittag.
Rückkehrende Züge gehen ab wie folgt

New-Aork?No. 2 Schnellzug um 9.00Vr-
-mittag, No. 4 Erpreßzugum 8.00 Nachm. u.
No. 6 Postzug um 12.00 Mittags.

Philadelphia?um B.ooVormitagS und 3.30
Nachmittags. ,

6,45 8.3 Bormittag und 2.45
Read!ng-No. 4 Erpreß um 1.00 Nacht.N. 10 AccommodationSzug um 7.35 Bonn.,

No. 8 Post,, um 10.45 Vormittag, No. 2
s-48 Nachm., N. 6 Postzug

um 6.05 Nachmittags.
AccoinmondationSzug, hältauf allen Stationen an.

Verlassen da Reading Eisenbahn Dpeot zuHarriSburg für PottSville, über die üburn u.
Schuallill und SuSqurhanna Eisenbahn, um
4 Nachm. und kehren von PottSville auf dersel
den Bahn zurück um 6.45 Vormittags.

Gepäck mit Checks versehen. Für TicketSob
andere Auskunft wende man sich an

I. I. Clyde.
General Agent, HarriSburg,

Harrisburg, Juni 21,18ti6.

I8S. Die ASS.
Ptttsburg, Fort Wayne und Chicago

Eisenbahn,
und

Cleveland und Pittsburg Eisenbahn.
Winter Fahrplau.

Am und nach dem 18. N o., 1866
laufen die Züge wie folgt -

Drei Srpreßzüge verlassen Misburg täglich
(Sonntags ausgenommen) unmittelbar nachder Ankunft der Züge von Osten, ie folg

Verläßt
Misburg 2.20 äm. 2.50 I>w. 1.30 km.
Mansfield 11.12 " 11.37 " 10.25 "

Crestline 11.45 " 12.15 äm.11.00 "

Forrest 1.54 I'm. 2.23 " 8.57 >w.
Lima 3.05 " 3.55 " 10.22 "

Fort Wayne 5.40 " 6.50 " 1.'20?. m
Chirago 112 " 12.05 I'm. 8.00 "

f^Dtrekle Verbu.nmg.tt werben gemacht, w.e

Zu Mansfield mit A. und G. W. Riegclweg für
Dayton, Eiiiciiliiaki, Louisville, Indiana-
polis, Carlo und St. Louis.

Zn Crestline C. C. und Belf. Rie-

Zu Forrest mit S. D. und E. Riegelweg für
Zu Lima mit D. und M. Ricgelwrg für Tolrd,

Detroit, u. s. w.
Zu Fort Wayne mit T. und W. Riegelweg für

Lafayette, Decatur, Springfield, Quinry,
Ccokuk, u. s. w.

Zu Chicago mit allen den Riegelbahnen füh-
renb nach dcm Westen und Nord-Westc.

Wk?" Dieses ist die einzige zuverlässige Route,
mit welcher Passagiere und Familien zu irgend
einem Punkte der Mittel- und Western-Staaten
gelangen können. Neue und vorzügliche Wagen
laufen auf der Route, welche von PittSbnrg nach
Chicago führt, ohne zu wechseln. Bequeme
Schlaskarrcn sind bei jedem Nachtzuge. Gepäck
wird mit Checks nach allen Haupt - Stationen
versehen. Durch - Tickets z haben in HarriS-burg oder PittSbnrg über die Fort Wayne Eisen-
bahn.

Ankunft in PittSbnrg.
P. Ft. W. und E. R. W. 10.25 . in.; 3.50

n. m.; 9.30 Abends; 2.30 . m.
Erie Erpreß, 6.45. Abend.
E. u. P.R. R., 9.40 Abend; 11.05. m.;

3.40 n. m.
Akkommodation züge

verlassen Allcgheny für
New Bri'ghton 9,00 v. m.; 5,20 n. m.; 6.15

Abends.
Rochefter, 1.20 n.M.

New Castle, 3.30 n. in.
LeetSdale, 111.00 . >.; 11.50 v. m. 4.50 n.

m.; 10.30 Abends.
Wcllsville, 3.30 n. in.

Ankunft in Allegbenyt
P. Ft. W. und C. R. W. 7.20 v.M.; 8.35

4.10 n. m.; 7.00 Abends.
C. und P. R. R. 9.55 v. m. New Castle

und Erie 9.45.in.; 6.4sAbends.
Geo. Parkin, Tickel-Agent,

Union Passagier Depo, PittSbnrg, Pa.
F. R. Mvers, Gen. Ticket Agent.

Pennsylvania Eisenbahn.
Sommerzeit Tabelle.

Acht Züge (täglich) nach und von Phi-
ladelphia und Pittsburg, und zwei

Züge täglich nach und von Erie,
ausgenommen Sonntags.

Sonntag, Mai 20, 1866.
Die Passagier-Zuge der Pennsylvania

Eisenbahn Compagnie verlassen HarriSburg und
kommen in Philadelphia und PittSbnrg an wie
folgt:

Oestlich.
Philadelphia Erpreßzug verläßt HarriSburg

täglich um 2.45 Vorm. und kommt in West-
Philadelphia an uin 7.i>o Vorm.

Schnellzug verläßt Harrisbura täglich (aus-
genommen Montags) um 8.50 Vorm. und er-

reicht West-Philadelphia um 1.00 Nachmittags.
Passagiere ftühstücken zu Harrisburg.

Erie Erpreßzug östlich von Erie kommt in Har-
riSburg täglich an (ausgenommen Montag)
und macht Eonnection mit dem Harrisburg um
8.50 Borin. verlassenden Schnellzug.

Tag Erpreß verläßt Harrisburg täglich (aus-
genommen Sonntags) um 1.40 Nachm. und
erreicht Westpdiladclphia um 5.40 Nachm.

Eincinnati Erpreßzug verläßt Harrisbura täg-
lich(ausgenommen Sonntag) um 8.30 Abend
und erreicht Westpbiladelphia um 12.30 Morg.
Supper zu Harrisburg.

4.tt!??achin^und"errei^
Nachm. Dieser Zug hat keine Verbindung mit
dem Westen.

Lancaflerzug, über Columbia, verläßt HarriS-
burg täglich (ausgenommen -sonntags) um 7.00
Vorm., und erreicht Wcstphiladelphia um 12.30
Nachmittags.

Dillerville AccommodatioS-Zug, über Mi.
Joy, erlaßt HarriSburg täglich (ausgenommen

caster um 9.10 Vorm., Eonnection machend mit
dem östlich gehenden Lancaster Zug.

Weg Passagierzug verläßt Altona täglich (aus-
genommen Sonntags) um 6.00 Vorm. und er-

reicht HarriSburg um 12.40 Nachm.
Lokal-AccommodationS -Zug verläßt Altona

täglich (ausgenommen Sonntags) nm 9.55
Vorm., uud erreicht HarriSburg um 6.3oRach-mittags.

Westlich:
Erie Postzug westlich, für Erie, verläßt Har-

riSburg täglich (ausgenommen Sonntags) um
2.05 Vorm. und erreicht Erie um 0.55 Nachm.

Erie Erpreßzug westlich für Erie, verläßt
HarriSburg täglich (ausgenommen Sonntag)
um 4.10 Uhr Nachm, und erreicht Erie um 9.30
Vormittags.

Baltimore Erpreßzug verlaßt HarriSburg täg-
lich (ausgenommen SonnlagS) um 2.ooVorm.
Altona, wo gefrühstückt wird, utn 7.20 und er-
reicht Misburg um 1.10 Nachm.

Philadelphia Erpreßzug verläßt HarriSburg
täglich um 3.20 Vorm., Altona, wo gefrühstückt
wird, um 8.20 Vorm. und erreicht PittSbnrg
um 1.40 Nachmittags.

Tag Erpreßzug westlich verläßt HarriSburg
um 2.00 Nachm. täglich (ausgenommen Sonn-
tag), erreicht Altona um 6.60 Nachm., nimmt
Suppcr und erreicht Misburg um 12 UhrNacht.

New-Aork Erpreßzug verläßt HarriSdurg äg-
lich um 4.00 Vorm., erreicht Altona, wo manfrühstückt, um 8.50, und erreicht PittSbnrg 2.00
Nachmittag.

Schnellzug erläßt HarriSburg täglich (aus-
genommen sonntags) um 4.05 Nachm., Al-
eona, wo soupirt, um 8.50 Nachm. und er-
reicht PittSbnrg um 2.20 Vorm.

Postzug erläßt HarriSburg täglich (ausge-
nommen SonnlagS) um 2.40 Nachm., Altoona

Misburg Porin.^^"''
Emigrantenzug (westlich), welchem ein Passa-gierwagen erster Klasse für die Bequemlichkeit

von Reisenden nachZwischenstatioiien angehängt
ist erläßt Harrisbura täglich (ausgenommen
Montags) um 7 Uhr Vormittags, Altoona, wo
Dinner genommen wird, um 3.i0 Nachm., und
erreicht PittSbnrg um 1t Uhr Abends.

Dillerville AceommodatioiiS - Zug, westlich,
erläßt Lancaster täglich (auSgnommen Sonn-
tags) um 3.00 Nachm., Mount Joy um 5.3-
Nachm., und erreicht Harrisburg um 3.soNacho
mittag.

Samuel A. Black,
Sup't Mittel Div. Penn'a R. R.

HarriSburg, Juni 28, 1866.

Anzeigen.
Sleuer Grocerie

nnd Deutsche Früchte - Lade.
Theo. Georste,

benachrichtigt achtungsvoll sey, Freunde und
da Publikum überhaupt, daß er einen neuen

Groeerie und deutsche Früchte-
Laden,

Ecke der Strawberry und Dew-
berry Alley,

Groceritn, deutsche /richte,
Deutsche Zwetschen,

Französische Pflaumen, Birnen,
Aepfel, Rosinen, Corlander, Linsen,

Erbsen, Bohnen, Greste, Grütze,
Kümmel, Srvi, C ctöl,

Lorbeerblätter, SardinS, Härringe,
Schweizer- und Limburg Käse,

Spielkarten, ie. rc.
zu verkaufen an Hand hält.

Zun! frrundllchemßesuch labet ergedenst in
Theo. George.

HarriSburg, Juni 28,1866.

Wein <K Liquor Store,
im Grofi- und Klein-Verkauf,

Z. C. Bucher,
Ecke der Front und Lernst Strafte

Columbia, Pa.
Cognac Brandy,

Castillon ö- Co.'S, I. Hrnncssy'S Sc Eo.'S,

Holländischer Gin,
Wachholder, Roggen, Korn und

Kümmel Schnap;
Port, Schere?, St. Gallen, Clarrt, Madeira,

Malaga, Rhein, Ehampagner' Catawba
und verschiedene

Einheimifche Weine,
Cock Tail, Wein und BrunonS Bitter.

Agentur für Mischler'S BitterS.
? ? Zingari ~

? Stöver'S ~

Korn- ad Mah-Essig, :c.
Um freundlichen Zuspruch ladet ergebendft ein

I. C. Bucher,
Columbia Okt. 11, '66.

Georg Doehne's
Ale- At Porter-Branerei,
Ecke von Blackberry und Dewbcrry Alley,

(nahe CheSnut Straße,)
N-sLl'lshilLg.

rdt I^R
K2O Belohnung.

Ich bezahle obige Belohnung für die Neber-
führung des Wilhelm Metzger und Wilhelmina
Neuer. Beide müssen an mich überliefert er-
den. I. Georg Neuer.

Harrisbnrg, März 14, 'o7.?tf.

Alpine Bitters!
Dieser bekannte und sehr beliebte Bitter wird

von Wurzeln und Kräuter, welche in den Ge-
birgen der Schweiz gesammelt werden, bereitet ;
dieselben sind an und für sich schadlos, besitzen
indessen wundervolle Gesundheit stärkende Ei-
genschaften, wellte hauptsächlich in allen Fällen
von Dispepsia, Appetitlosigkeit,
Sjod brennen, Ma gensldwäche, Ko-
lik, Schwindel, Nervosität, hyste-
rische und hypochondrische Be-
schwerbcn, sowie in allen Fällen vonwei b-
licher Debilität, wirksam sind.

Ferner ist der Alpine-Bitter ein auSgezeich-
netes Mittel gegen Kaltes Fieber, Cho-
lera, Eholerine, rc.

Die Dosis in diesen genannten Fällen ist ein
Eßlöffel voll dreimal vor dem Essen, auch meh-
rercmale den Tag über genommen, je nachdeme die Heftigkeit oder Dauer de Uebels erfor-dert.

Dieser Bitter ist für Damen oder solche
Personen, welche keinen Wein oder Liqeure lie-
den, wohl zu empfehle.

Die fortgesetzte wachsende 'Nachfrage für die-ses allgemein populäre europäische Mittel bat
die Unterzeichnete bewogen, Agenten in allen
Theilen der Union zu trnennen, welche Bestel-lungen prompt ausführen werden.

Korneman K Co.,
Alleinige Agenten und Importeure

für die Vereinigten Staaten und Canada,
8 Cedar Street, New-Aork.

Johnston, Holloway 2b Cowden,
Jan.3t. Philadelphia.

/agcr H Macycr's

AsenhaiMung.
Nro. 108, Markt Straße,

Harrisburg, Pa.
Die Unterzeichneten machen hiermit ihren

Freunden sowie dem Publikum überhaupt die
ergebene Anzeige, daß sie an obigem Platze

einen großen Borrath
Aver Sorten Kochöfen,
Stubenöfen,

Lustheizuugslchparate,
Zinngeschirr,

Eisenblech - Heschirr,
Dachtraufen, ,c.

zum Verkauf stet auf Hand haben.Besondere Aufmerksamkeit wird dem
von Dächern mit Zink,"Hö>

sowie dem Repariren von Geschirr geschenkt.
Für das bisher geschenkte Zutrauen herzlichdankend, bitten sie auch um die fernere Gunst

des geehrten Publikums.
G. C. Fäger.

David Mayer.
HarriSburg. Okt. 25, 1866.

W. Krady,
Sto. svs (neueNummer) Markt Str.,

2te Thüre unter der Dritten,
NMisblll-g,

Macht de Publikum die ergebene Anzeige,
daß seine neue

Uhren- und Zutvelen-
Handlung

nunmehr vollständig eingerichtet ist, und lade
er zu einer Besichtiaung seines reichhaltigen As-
sortementS, de besten in der Siad, ergedenst
ein, worin sich die schönsten

Goldene und Silberne

hl -Wren
aus amerikanischen, englischen und schweizergabriken vorfinden, sowie elegant vergoldete

französische Standuhren, vronze-
Gtaturn, Vasen, ie., ie.

gerner, silberne und plattete

Thee - Services,
Urnen, Eierbecher, Kuchen- und Zuckerkörbchen,
Butterteller, Suppenschüssel, Abendmahlsteiche,
Pokale, silberne Messer, Gabeln uud Löffeln;
ferner, Juwelen aller Art, als
Amethyst, Karfunkel, Koralln.

Rubinen und Perlen;
Diamant-, Topas-, Onyr- und einfache gol-
dene Ringe von 18 Karat; goldene Ketten,
Lavaschmuck, Rermelknöpfchen, Fingerhüte, Me-
daillonS, Armbänder,
Stöcke mit Gold- oderSilber-Knöpfen
sowie ein ausgewählte Lager von DawsonZ
Warren är Hydr'S und I. Foley'S berühmten
Goldfedern, Nippsachen, Kalender-Regu-
latoren und eine Menge anderer in'S Fach -
schlagender Artikel.

Wm. Brady,
302 Marli Straße.

S'Uhren und Schmucksachen werden
sorgfältig reparirt.

Harrisburg, Aug. 23, '66.

Futter- und Frucht-
Handwng,

Exchange-Gebäude, Walnut Straße,
Harrisburg, Pa.

Die Unterzeichneten haben ihr Geschäft in
dem Crchange-Gebäude eröffnet und sind in den
Stand gesetzt, Familien mit den auserlesensten
Sorten

Mehl,
aller Art, als:

Weizen-. Roggen-, Welschkoru-
und Ruchmeizen-
M e h s.

zu ersehen, während sie zugleich

Hafer, Welsehkorn, Klei
en, Häcksel nnd Futter

Besonder möchten wir die Frauen

Mehl (für Aackzweckc)

aufmerksam machen, indem wir diesem Gegen-
stand unsere hauptsächliche Sorgfalt zuwende,
und durch unsere ausgebreitete Verbindungen
in den Stand gesetzt sind, diese Artikel in vor
züglicher Qualität zu schaffe.

Bt. Louis Rtrhs-W-
Wir bürgen dafür, daß Käufer stei zufrie-bengestcllt werden, und sind stets erbölig, das

Geld für einen gckausten Artikel zurückzuerstat-ten, falls er nicht ronveniren sollte.
Um geneigten Zuspruch bitte, unter Zusiche-rung prompter und reeller Bedienung,

I. SchiSler Co.
Joseph SchiSler, >

Joh. E. Hiller. s
HarriSburg, Febr. 14, 1867.

B-lton's Hitrl,
(früher Bllhler Hau,)

HarriSburg, Pa.
Geo. I. Bolton,

Nov. 8, '66. Eigenthümrr.

Hutchifon's Hotel,
(früher Brady Haus,)

Ecke der State und Dritten Straße,
dem Capitol gegenüber,

HarriSburg, Penn.
D. H. Hutchison.

Jan. Zt.

Fünfte Ward Ha,
Ecke der Ksrfiee und Eldee Straße,

Aarri-Wz, P-.,
Daniel Wagner, Eigenthümer.

Der Unterzeichnet macht htmntt seine
grenndm und Belaaate, sowie dem Publikum
überhaupt die ergebene Anzeige, baß er blge
Gasthaus käuflich an flch gebracht, nnd ans
Beste eingerichtet hat, und bittet e, den ihm
früher,u Theil gewordene Zuspruch auch für
die Zukunft zu bewahren.

Reisende und Boarders finden ein freundli-
che Logis und einen guten Tisch.

Di Bar enthätt alle Sorten Beträn-
ke der beste Qualität.

HarriSburg, Juni 28,"66.


